(Zweites Blatt.) 


begründet 1760. 


BRedaction und Expedition Bäckerſtr. 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends gen⸗Preis: Die 5gefpaltene Corpus⸗Zeile oder deren Raum 
mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ u. das bunt illuſtrirte 
Witzblatt „Thorner Lebenstropfen.“ 
Abonnements⸗Preis für Thorn und Vorſtädte, ſowie für Pod⸗ 
gorz, Mocker und Culmſee frei ins Haus vierteljährlich 2 Mark. 
Bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches 2 Mark. 


Nr. 231. Sonntag, den 1. Oktober | 1893. 


Ferdinand B., der unter der Anklage der Beamtenbeleidigung vor 
dem Schöffengericht erſchien, an den Vorſitzenden. Vorſ.: 
Laſſen Sie mal den Gerichtshof ganz aus dem Spiele und 
äußern Sie ſich auf die Anklage. — Angekl.: Ick meente man 
nur ſo beiſpielsweiſer, det der Herr Jerichtshof ſich ooch ſo in 
meine Lage rinverſetzen könnte. Wat „meine Tante — deine 
Tante“ anbelangt, oder „Jottes Segen bei Cohn,“ da bin ick 
nich for, aber „Schafkopp“ — det is nu mal meine Paſſion, da 
muß man ſchonſt 'n biscken helle ſind, um das mitmachen zu 
können, da find Fineſſen drin. Herr Jerichtshof, zum Beiſpiel, 
wenn ick nur die Treff⸗Dame habe, und die beiden oberſten 
Jungen dazu ... — Vorſ.: Ich werde Ihnen das Wort ent⸗ 
ziehen, wenn Sie nicht bald zur Sache kommen. Angekl.: Ick 
bitt Ihnen um tauſend Dahler, ick bin ja bei, denn die janze 
Schoſe kommt doch vom Schafkopp. Nu paſſen Sie mal uff. 
ick war doch in't Coupee jeſtiegen, wo zwee Freinde ſaßen, wovon 
der eene immer die Karten in die Taſche hat, un da hieß et denn 
jleich: Kloppen wir Eenen? Na, nadierlich, ſage ick, wo weren 
wir denn nich! Det war alſo uff Bahnhof Charlottenburg, un 
jleich iß doch det ſchönſte Spiel im Jange. Willem, wat n 
früherer Nebenkolleje von mich is, hat ooch gleich en Pick⸗Solo, 
wo wir zwee andern prompt mit ſechs Pfennigen rinliegen. Det 
war uf Station Zolojiſcher Jarten. Nachher wendete ſich aber 


Anzei 
10 15 — Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung 
Walter Lambeck, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 

Für Mocker bei Herrn Werner, Lindenſtr. 12 für Podgorz bei Herrn 
Grahlow und Herrn Kaufmann R. Meyer; für Culmſee bei Herrn 
Kaufmann P. Haberer. 

Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


„Und weil die Zeiten ſo ſchlecht ſind“, fuhr der andere nun 
plötzlich los, „biſt Du wohl damit einverfignden, Nachbar, wenn 
ich das Geld, was auf Deinem Haus eingetragen ſteht, zu Neu⸗ 
jahr kündige.“ 

Der Stephan ſtand wie vom Donner gerührt, auch der 
andere war ſtill. 

„Denkſt Du denn, ich bin Dir nicht mehr ſicher? Solls 
denn mit mir ſo ſchlecht ſtehen?“ 


9 
Man hat's geſagt. 
Von Leopold Sturm. 
(Nachdr. verboten.) 
Da lagen die Rechnungen und Wechſel auf dem Tiſch. 
Da ein Blatt Papier, da eins, und noch eins. Und dort eine 
ee He 97 wieder Se Es 17 recht munter aus, und 
der Herbſtwind, der zum Fenſter hineinblies, ie Bo u 
Vlätber dict De acer 8 Pe. 8 „Ran, dan gag. — a 
Der Hofbefiger Stephan, der am Tiſch ſtand und mit | x: Der Stephan konnte ſich's denken. Er hatte bei Geldleuten 
finſteren Augen auf das Geſchreibſal hingeſchaut, machte aber bitten müſſen, ihm die Wechſel etwas zu prolongieren. . Fer 
— gar ein luſtiges Geſicht bei dem munteren Umhertanzen des „S gut ſchon!“, war die mühſam hervorgebrachte Erwide⸗ 
Papiers. Er griff mit einem Fluch nach den wirbelnden Blättern He und mit einem „Nichts für ungut, Nachbar?“, ging 
a ee Auer en en Mit der Linen ſtrich Nächſter Tage war Markt in der Stadt. Der Stephan 
„Elfgundert Mark ſind's, und das Geld liegt ja auch im verkaufte, was er entbehren konnte, Die Looſung war nicht ſo. 
Spind. Aber was wird's nachher?“ ſagte er vor ſich hin; da wie er fie wünſchte und auch gebrauchte. Nun ſaß er im Wirths⸗ 
traf ſein Blick eine bunte Photographie an der Wand, einen haus beim Glaſe und trauk in ſeinem Aerger mehr als ihm gut 
ſchmucken Küraſſier in Wehr und Waffen ſtellte es dar. war. Der Wirth ſetzte ſich zu ihm. 
Das war er ſelbſt. Und wenn auch das Conterfei nicht „Na, wie geht's? 
gerade ein Kunſtwerk war, jo konnte man doch jo viel ſehen, , Schlecht, war die kurze Antwort, und der Stephan machte 
daß der, welchen es darſtelle, ein kräftiger junger Mann war, ein Geſicht dazu, wie ein bischen Regenwetter. 
der ſich nicht mit Grillenfangen die Zeit vertrieb. „Kann ich mir denken,“ meinte jener, wenn's mit ber Hoch⸗ it le wi een Borl.: 
„Das waren andere Zeiten!“ ſeufzte Stephan, und es zeit ſechs Wochen vor der Trauung vorbei iſt!“ det Jlück, un als wir uf Station Be 1 En. orſ.: 
war doch ſeit den Tagen, in welchen er den bunten Rock getragen „Was ſprecht Ihr da?““ fuhr Stephan auf flammenroth im | Sie haben ſich atſo, um es mit wenigen Worten zu jagen, 
noch kein halbes Dutzend Jahre vergangen. "| Geficht, kaum feiner ſelbſt mächtig, den Wirth feſt am Arm | während der Fahrt mit Kartenſpiel befchäftigt. — Angekl.: 
Wie das ſo kommt! der Vater war am Schlagfluß geſtocben, backend. i 5 Aber anſtändig, Herr Jerichtshof, ohne Mogele an falsche Apa⸗ 
der Sohn hatte den Hof übernehmen müſſen, auf dem ein A „Nun, ich denk mit Euch und der Katherine Eliſe iſt's aus,“ rate. Ick wollte eijentlich uf dem Lehrter Bahnhof ausſteigen, 
tüchtige Laſt Verpflichtungen ruhten. Nicht daß dort eben ſchlecht ſtotterte jener, „man hat's doch gejagt!” i aber unterwegs kriege ick Karten in die Hand, — Karten ſag 
gewirthſchaftet worden wäre! Aber da waren durch Erbtheilungen Stephan erwiderte kein Wort, er ſchwang ſich auf feinen ick Ihnen, nicht zum glooben, alle vier Damens un wat drum 
allerlei drückende Laſten entftanten, die den Hofbeſitzer an = Wagen und fuhr Hals über Kopf nach Haufe zurück. Hinten | und dran hängt, un nun bitt id Ihnen, wie kann ick mir da um 
freien Bewegung hinderten Niedrige Korn⸗preiſe hatten an der Hofthür von Katharine Eliſe's Vater ſprang er ab und | die Stationen kümmern, wenn ick ſo'n Solo in die Hand kriege, 
ihm den Gedanken eingegeben, es mit neuen und lohnen⸗ ſtürmte hinein. Das Mädchen kam ihm entgegen. Erſt wollte | übrijens konnte ick for meen Iroſchen noch bis Friedrichſtraße 
den Kuchen zu de, Arberien Jene Renerungen fie davon eilen, aber dann blieb fie trotzig ftehen. fahren. — Vorſ.: Nun gut, Sie befanden ſich im Eifer des 
koſten, wenn ſie wirklich ertragreich werden ſollen, auch ſtets „Mit uns ſoll's aus ſein?“ fragte er. Sie nickte und ſetzte Spiels und ſind über die Station herausgefahren, bis zu 
etwas, unter Umſtänden ſogar eine bedeutende Summe, und das | Hinzu, der Vater habe vorhin deshalb geſchrieben. Er fuhr ſich welcher Ihr Billet giltig war. — Angekl.: Als wir die Fried⸗ 
Geld war dem Stephan nicht ſo zur Hand, wie es wohl zu mit der Hand nach dem Kopfe zu, der ihm platzen zu wollen richſtraße paſſirten, meente Willem, ick hätte ja noch maſſig Zeit, wir 
wünſchen geweſen wäre. ſchien. 4 wären erſt am Lehrter, un ick ſoll det Stückchen noch mitmachen. 
So kam es denn dahin, daß er fortwährend, wie man ſich 5 „Denkſt wohl auch, ich pfeif aus dem letzten Loch, und mit Ick war nu noch jerade im Zug, det ick mir weiter lar nicht 
ſo ausdrückt, neue Löcher aufreißen mußte, um alte zuzuſtopfen] Mir geht's zu End?“ A funmſah. un als wir endlich ausſtiegen, da waren wir gerade 
und fortwährend mußte er Haare dabei laſſen. „Man hat geſagt — —,“ begann das Mädchen. Sein wat meenen Sie woll, Herr Jerichtshof, wo wir da waren? — 
So kam denn mit den Jahren zu Wechſeln und Rechnungen lautes Hohnlachen unterbrach ihn, und er ſtürzte hinaus, ihr [Vorſ: Das wiſſen wir ja, Sie find in Rummelsburg ausge 
eine Hypothek, die anſehnliche Zinſenzahlungen beanſpruchte ſeinen Ring vor die Füße ſchleudernd.— — — — — — — ftiegen und verſuchten da mit einem anderen Zuge zurück⸗ 
Zum Michaelistermin waren wieder Zahlungen fällig; elf Nun ſaß er wieder am Tiſch feines Hauſes. Es ſchien ihm, zufahren, dabei Sie jedoch abgefaßt wurden. — Angekl: 
hundert Mark für die Wechſel und für die dringendsten Rech⸗ als ob auch ſein Geſinde es hätte auf den Lippen gehabt: „Man | Herr Jerichtshof, wenn man ſolche Solos in die Hand 
nungen waren vorhanden, aber dann das andere ? 2 bat, wat duht man da nich im Eifer des Jeſchäfts. Ich bitt de 
Kräftig pocht es an der Thür! Fall, det hier der Herr Jerichtshof mit die beeden hochverehrten 
Ein Nachbar trat ein und heftete ſeinen forſchenden Blick auf Schöffen, indem Sie jerade Luſt hätten, nen ele Ee dre⸗ 
die Papiere, die der Stephan noch in der Hand hielt. Unwill⸗ ſchen, un ... Vorſ.: Schon gut, Sie haben ja Ihre ; rafe an 
kürlich machte er „Im!“ und dann erſt bot er die Tageszeit. die Bahnverwaltung bezahlt, jetzt handelt es ſich um die Belei⸗ 
„Schönen Dank!“ autwortete der Hausherr und fragte digungen, die Sie dem Bahnbeamten zugefügt haben. — Angekl.: 
dann, womit er helfen könne. Det nehm’ ick ja alens zurück, wat ick da jeſagt habe. Nadierlich 
t war ick ärjerlich, det ick zwee Meilen von meine Wohnung den 
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hat's gejagt — — —“. 

War er denn gar nichts mehr, war denn alle ſeine Kraft 
gleich Null? Mit einigen kleinen Worten wurden alle ſeine 
Pläne über den Haufen geworfen? 

Wohin ſollte das kommen? 

Und der ſtarke Mann weinte wie ein Kind über die Wir⸗ 
kungen der böſen Nachrede. 


Der andere wollte mit der Sprache erſt gar und gar nicht Erg 3 2 = ee ; f 
heraus, er ſprach hiervon und davon, von En: ei Wetter Aus den Berliner Gerichtsfälen. Buß u Raden beg 80 Plena e jroß⸗ 
und meinte dann in ſeltſamem Uebergang: (Eine Partie Schafkopf.) „Herr Jerichtshof, wenn var 5 — Der Angeklagte wurde fi einer Geldstrafe u 


„Ja es find ſchlechte Zeiten!“ Sie jo daſitzen in een Eiſenbahnkoupé un Sie haben vier 
„Die ſind es!“ ſagte der Stephan unwillkürlich im Tone A Wialungen is 1 er in die Hand, Er müßt 20 M. N 85 Arie ra 85 der 11855 Verſicherung 
tieſſter Ueberzeugung. Er wußte es ja nur zu gut, wie em- et doch mit dem Deibel zujehen, wenn Se da nich Solo ans | DAB er nie mehr in ber len ahn Schaftopp pielen werde 
pfindlich ihn der Schuh drlickte. ſagen.“ Mit dieſen Worten wandte ſich der Schloſſergeſelle Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Thorn. 
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Allg. Oriskrankenkofe x fffF᷑..I3333ʃ3ʃʃ - ———— 
| en Gicht ud Podagra 


Nur einen Tag! 
Ordentl. Generalverſammlung 
sind er e Ludwig Sell's 


Die Mitglieder der Generalverſamm. Du Wichtig für Damen. u 


lung 15 Kaſſe lade ich zur re auf Neueſte von Frl. Amalie v. ee an allein er: 

onntag, den 1. Oktober 1893 fundene Methode. Eine Vertreterin wird im Hot el useum 

| S 8. — 501 Uhr nur Montag, den 2. Oktober, Vormittags von 10—12, 
in den Saal von Nicolai, Mauerſtr. 62 von 2—4 Uhr unentgeltliche Unterrichtskurſe abhalten in der 


ierdurch ergebenſt ein. 8 jah. 11 1 

de erben ein, Smyrna-Teppich-Knüpferei. 
1. Vorlage der Jahresrechnung pro 1892. „Ohne jedes Werkzeug außer Scheere. Die ſenſationelle Be: 
2. Erſatzwahl für den Vorſtand. ſchäftigung ſoll als Haus induſtrie eingeführt werden. In Poſen 
3. Beſchlußnahme über die in der Ver⸗ in 3 Tagen 1000 Damen unterrichtet. Fertige Arbeiten zur 
fügung des Magitrats Thorn vom Anſicht. Lehrmaterial billigſt. Sofakiſſen Mk. 2,50, Tep⸗ 
piche 6,75. Das Erlernen erfordert ½ Stunde. (3607) 


28. Juni er. bezeichnete Angelegen⸗ 5 
heit betreffend das Verhalten der Ratte Für Weihnachtsarbeiten vorzüglich geeignet. 


beim Angebot von Theilbeitragszah⸗ 
lungen durch die Arbeitgeber. 
Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit 
der Tagesordnung wird um vollzähliges 
Erſcheinen erſucht. 3456) 
Der ſtellvertretende Vorſitzende. 
K. Swit. 


Voczügliche taferferrtag 
Preißelbeeren, 
Dill⸗ u. Senfgurfen 


Antiarthrin-Pillen SH 


— 8 —— a 5 > — 
8 g lässig. 
= Antiarthrin-Fluid SE: 


% Diese aus Kastanien gewonnenen, vollständig neuen Heilmittel, deren Anwendung von 
keinerlei Nachtheilen begleitet ist, beseitigen bei regelmässig fortgesetztem Gebrauch die von 
Zeit zu Zeit wiederkelmenden schmerzhaften Anfälle, die periodisch auftretenden Entzündungen 
und Gelenkanschwellungen gänzlich und verhüten die Wiederkehr des Uebels. Die im Körper 
angesammelte Harnsäure und das harnsaure Salz wird aus dem Blute entfernt, die Verdauung 

ersgelt und so die Krankheits-Ursache behoben. Vielseitig erprobt und vielfach er 

'iele Zeugnisse bestätigen den en Heilerfolg. Detailpreis für die Pillen Mk. 4.—, für 
das Fluid Mk. 2.50 (hinreichend i 


12 77 2 1 
für längeren Gebrauch). Erhältlich nur in Apotheken. 


d 
Leine n- awolen 
Waaren u. Wäsche gegenstände 


jeder Art in jedem Quantum und Maas versenden wir zu billigsten Fabrikations- 
Preisen direct von den Webstühlen! 


Schlesische Handweberei- Gesellschaft 


Schubert & Co., Mittelwalde. (3067 
Proben franco. — Tausende von Anerkennungen für reelle Waaren. 


— — ir — — —— 
ie bisher von Herrn Hauptmann n meinem Hauſe, Bromberger⸗ 
D Rehm innegehabte Wohnung, J ſtraße 33 ſind vom 1. Oklober. 
Breiteſtraße 37, beſteh. aus 6 Zim- |(eventl. eine ſogleich), 2 herrſchaftl. 
mern und Zubehör, Waſſerleitung und ohnungen nebſt Burſchengelaß, 
Badeſtube iſt vom 1. April 1894 zu] Pferdeſtall pp. zu vermiethen. 


Ed. n empfiehlt 9 vermiethen. C. B. Dietrich & Sohn.] (3044) Adele Majewski. 
„ Raschkowski, emiſen, Pferdeſtälle, Kl. Wohnung (Eine herrſchaftl. Wohn., 5 Zim. u.] e) Läden mit Wohn. zu vermieth. in Mocker Nr. 4. 
E Zub, 3. Etg. z. v. Culmerſtr. 4. 2 (2464) Eliſabeihſtr. 113. Wohnungen Block, Fort Ill. 


| Neuſtädt. Markt IL ſogl. z. verm. S. Blum, Culmerſtr.7 


N 4 


— — 
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| Thorn: Rathsapotheke, Löwenapotheke. | 


Bekanntmachung. 


Zu den bevorſtehenden Neuwahlen für das 
Haus der Abgeordneten ſoll höherer Anord⸗ 
nung zufolge die Wahl der Wahlmänner am 
31. Oktober d. Js. ſtattfinden. Zu dieſem 
Zwecke iſt die Stadt Thorn nebſt Vorſtädten 
in 17 Uhrwahlbezirke eingetheilt, deren Abgren⸗ 
zung ſpäter bekannt gemacht werden wird. 
Nach der letzten Volkszählung hat die Stadt 
Thorn mit der zur Feſtung gehörenden Gar- 
niſon 27018 Seelen, wovon das außerhalb 
des Stadtbezirks in den angrenzenden länd⸗ 
lichen Gemeindebezirken liegende Militär mit 
2070 Seelen abgeht. Hiernach bleibt für die 
Bildung der Urwahlbezirke und Feſtſtellung 
der Zahl der zu wählenden Wahlmänner für 
die Stadt Thorn gemäß der $$ 5 bis 7 der 
Verordnung vom 30. Mai 1849 und $ 2 
des Reglements vom 18. September 1893 eine 
Seelenzahl von 24948 maßgebend, bei welcher 
99 Wahlmänner zu wählen ſind. Die auf⸗ 
geſtellten Urwählerliſten werden 3 Tage und 


für Kranke und Reconvalescen⸗ 
ten und bewährt ſich vorzüglich als 


werden. 


% 8% 


Empfiehlt 


zwar am 3., 4. und 5. Oktober d. J. im 2 er 
dae = ein a bei 19 K Schall Zimmer- 
(Treppe [Aufgang im Hofe unterm Rösner⸗ reisberechnung ſein 
denkmal während der Dienſtſtunden zur Ein⸗ in = Lager m 5 u. Fest-Saal- 
ſicht öffentlich ausliegen. : 8 ß T i d 2 

Wir fordern die Wahlberechtigten auf, ſich von apez er un Decorateur. D t 
zu überzeugen, ob fie richtig eingetragen find, .. * = ecora Ionen 
— wir V en Polstermöbeln, 1 horn, werden geſchmackboll mit den 
er Hausnummer desjenigen Hauſes aufge⸗ 5 NE 1 0 
nommen und in der Liſte eingetragen ſteht, modernſten Decorationsartikeln 
a en e g der k. Stele . I OOMPLZImereinrichtungen, | Schiller ſtra ße mot denen, 
gewohnt hat. Etwa nothwendige Berichti⸗ ſowie alle geführt, 


gungen ſind im Stadwerordneten⸗Sitzungs⸗ 
jaale vor Herrn Stadtſekretär Schaeche münd⸗ 
lich oder ſchriftlich bei uns bis einjchl. den 
5. Oktober d. Is. zu beantragen. Reklama⸗ 
tionen, welche ſpäter eingehen, können nicht 
berückſichtigt werden. 

Wahlberechtigt iſt jeder ſelbſtſtändige Preu⸗ 
ße, der das 24. Lebensjahr zurückgelegt hat, 
im Vollbeſitz der bürgerlichen Ehrenrechte iſt, 
nicht „ bezieht und volle 
6 Monate hier ſeinen Wohnſitz oder Aufent⸗ 
halt hat. [3668] 

Thorn, den 30. September 1893. 


Der Wagiſtrat. 
Die Grosse Silberne Denkmünze 


d. Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft 
für neue Geräthe erhielt 1892 der 


Bergedorfer 
ALFA⸗- 


Hand-Separator. 


Kafttenmöbel 


in 


(3176) 


DEE” ecller "SE 


Ausverkauf. 
Nur noch bis zum 30. d. Mis, 


Am Lager befinden ſich noch folgende 


. * 
3 1500-210 Liter) ſehr preiswerthe Marken: 
8 1 Pferdekraft Mk. 1250 a eh 
2 800 ren 950 Charles Dickens,, 9 3 6,50 fe 
2 15 José Caballeros, 8 „ 5,25 1 
= 500 1 Pon 5 750 Alexandria Ei) „ 4,50 er 
2 b. 300 . Alpenliesel „ 5,75% 4,25 5 

8 25 m. 1Meierin,, 590 Moltke „ 5,50, 4,00 5 

8 125 Fier mit Caprivi 3 
1 1 Knaben 300 Mary 7 4 " 3,00 " 

2 1 x Die Ladeneinrichtung "Sy 
8 —— Liter „ 225 verkaufe billigſt. 

2 3 + 0 
Bergedorfer Eisenwerk. L., C. Fenske, Breitestr. 9. 


mn 


Hauptvertreter für Westpreussen 
u. Reg. Bez. Bromberg 


®. v. Meibom, 
Bromberg, Bahnhofstr. 49, 


% Hoffmann- 


— 


neukreuzſ., Eiſenbau, mit größt. 
Tonfülle, in ſchwarz od. Nußb., 
lief. 3. Fabrikpr. unt. 10 jähr. Gas 
rantie, gez. Theilz. mil. Mk. 20 
ohne Preiserh., nach auswärts frk., 
Probe (Referenzen u. Katal. gratis) 
Berlin, Jerusalemerst. 14. 


LIVRERN 


in allen erdenklichen Ausſtattungen, Fagons 
und Farben, einfachen, mittleren und ſehr 
eleganten Genres, ſowie alle hierzu gehöri⸗ 
gen Artikel, ebenſo Livree = Pelze, Kutſcher⸗ 
Pelz = Garnituren, Pferde-, Kutſcher⸗ Wa⸗ 
gendecken und Kutſcher-Regenmäntel ꝛc. ꝛc. 
empfiehlt zu billigſten, aber feſten Preiſen. 


B. Pfeiler, Breslau, 


Schweidnitzerstr. 28 
Speeialiſt für Livreen, Jagd-, Sports, Reit⸗ 
und ſonſtigen Bekleidungsſtücken. 

— JIlluſtr. Preis⸗Courant gratis, — 
Anerkennungsſchreiben des höchſten Adels 


liegen mir vor. ’ 

Unentbehrlich 

für Pferdebeſitzer 
ſind meine Mittel gegen Krupp 
und Kolik. Für ſichere und ſchnelle 
Wirkung übernehme ich jede Garantie. 
Die Mittel ſind kinderleicht einzugeben. 
Alle Schmieren, Salben, Bähungen 
und Räucherungen fallen fort weshalb 
die Heilung äußerſt bequem, leicht und 
billig iſt; pro Pferd 1-2 . (1169) 


A Elass in Croſſen b. Wormditt. 
2 Haben Jie 
2 Sommerfprofen? 22 


Wünſchen Sie zarten, weißen, ſammet⸗ 
weichen Teint? — ſo gebrauchen Sie 


Man verlange in den beſſeren 
ie 


Geſchäfte 
weltbekannte verſchiede nen 
äfe 
der Gandersheimer Molke- 
rel,“ die nur aus bester Harz- 
miloh hergeſtellt werden. 


(#9€1) 


Kindermild, 


ſteriliſirt, pro Flaſche 9 Pf., rohe Milch 
pro Liter 20 Pf. frei ins Haus. Au 
ßerdem ſind Flaſchen mit ſteriliſirte 
Milch ſtets bei Herren Bäckermeiſter 
Szezepanski, Gerechteſtraße 6 und 
Herrn Kaufmann Oterski, Bromber⸗ 
ſtraße zu haben. (2987) 


Casimir Walter, Mocker. 


Thiele & Holzhause 


in Barleben-Magdeburg, 
Chocoladen- 


und Zuckerwaaren-Jabriſ, 
empfehlen ihr unter dem Namen 


Stern ⸗Cacao 


in den Handel gebrachtes, entöltes 
und ohne Alealien aufge: 
ſchloſſenes reines Cacaopulver. 
Stern⸗ Cacao iſt nach dem Gut⸗ 
achten hervorragender Autoritäten 


das beſte Cacaofabriſtat 


5 Zergmann's der Jetztzeit. 
— Lillenmilch-Seiſe Fabrik⸗Niederlage für Thorn bei 


(mit der Schutzmarke: „Zwei 
Bergmänner“) von Bergmann & Co. 
in Dresden. 
Stück 50 Pf. bei: Ad. Leetz, Anders & Co. 
und Apotheker Tacht. 


C. A. Guksch 


in Thorn. (2190) 


CHERING’S REINES MALZ-EXTRACT 


Katarrh, Keuchhuſten ꝛc. Flaſche 75 Pfennig und 1,50 Mark. 


Malz-Extraet mit Eisen Malz- Extract mit Kalk. 


gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden > 
Eiſenmitteln, welche bei Blutarmuth (Bleichſucht) ꝛc. verordnet engliſche Krantheit) gegeben und unterftügt weſentlich die Knochen 
Preis: Flaſche 1 und 2 Mark. bild t 


Jernſprechanſchluß. Sohering’s Grüne Apotheke, Berlin N. Shaufiec-Strape 19. 
3 —— Niederlagen in faft ſämmtlichen Apotheken und größeren Droguenhandlungen. —— — 


Möbel-Magazin 


in den verſchiedenſten Holzarten. 


Neuheiten 


Teppichen, Plüschen u. Möbelstoffen 
ſtets in großer Auswahl. 


Cigarren- 


iſt ein ausgezeichnetes 
Hausmittel zue 


Kräftigung 


Linderung ee Reitzuſtänden w Athmungsorgane. si 


Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachitis (ſogenannte 


ung bei Kindern. Preis: Flaſche 1 Mark. 


® 


* 


Alle Arten 


von 


desgleichen Gardinen, 
Marquisen und Wetterronleaux 
aufgemacht. 


== Repaat uren 


wie Ampolſterungen an Volſtermöbeln 
werden gut und billig hergeſtellt. 


Il 


NOOC CD CCC DC CDC CC CCC CCC 


Technisches Bureau für 


Wasserleitungs- und Canalisations-Aulagen, 


Ingenieur Joh. von Zeuner, Gebr. Pichert, 
ME Culmerstrasse 13, 
führt Hauseinrichtungen jeder Arf in sachgemässer Weise nach 
baupolizeilichen Bestimmungen aus. 
Geschultes Personal. — Sauberste Arbeit. 
Zweijührige Garantie — Referenzen für tüchtige Leistung. 
Kostenüberschläge und Ertheilung von Rath unentgeltlich. 


* 


Nähmaschinen! 
30% 


billiger als die Konkurrenz, da weder reiſen 
laſſe, noch Agenten halte. 

n Singer unter 3jähriger Ga⸗ 
rantie, frei Haus und Unterricht für nur 


60 Mk. 


Maschine Vogel, Vibraiting Shuttle 
Ringschiffchen Wehler & Wilson 
zu den billigſten Preiſen. 
Theilzahlungen monatlich von 6 Mrk. an. 
Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. 
Waſchmaſchinen m. Zinkeinlage 

l von 45 Mk. an. 
Prima Wringer 36 cm 18 Mk. 
Wäschemangelmaschinen 
5 von 50 Mk. an. 

Meine ſämmtlich führenden hauswirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen haben in dieſem Jahre 
in der Gewerbeausſtellung zu Magdeburg 
(Louiſenpark) die goldene Medaille erhalten. 


(eise) 8. Landsberger, 


Coppernikusſtraße 22. 
2 
U. Jacobi, 


Malermeiſter, 
47 Bäckerstr asse 47 
bringt einem geehrten Publikum ſein 
jeder Concurrenz die Spitze bietendes 


geschmackvollen 
Dessins 


am hieſigen Platze in empfehlende 
Erinnerung. (1964) 
Sämmtliche Malerarbeiten 
werden auf das Sauberſte preiswerth 
hergeſtellt. 
G. Jacobi, Malermeiſler. 


C. Preiss, Greiteſtr. Ur. 32. 


Goldene Herren-Uhren von 36—400 Mark 
Damen- Uhren 24—150 


Bürflen: und Finfel-Habrik von 
P. Blasejewski, 


Gerberstrasse Nr, 35. 

Empfehle mein Lager in: 
Rosshaarbesen, Borst- u. Piasavabesen, 
Handfeger, Schrobber, Scheuerbürsten, 
Bohnerbürsten, Teppichbesen, Teppich- 
handfeger, Kardätschen, Wichsbürsten, 
Kleiderbürsten, _Möbelbürsten, Möbel- 
klopfer, op, Hau-, Zahn- u Nagel- 
» bürsten, Küämme in Büffelhorn, Eifen- 
bein, Schildpatt und Horn 


zu den billigsten Preisen. 


e 
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2 
< 
< 
* NN 


* 
Die Plan- und Sack- Fabrik 


Gebrüder Siebert 
Königsberg i. Pr. 


empfiehlt bei billigſt geſtellten Preiſen ihr großes Lager 


wenig gebrauchte Geireideſäcke, 
für die Kartoffelernte zu 50, 55, 60, 65 und 70 Pfg. pro Stück. 
Ripspläne, Wirthschaftspläne, 
Wagenpläne 
mit Messingösen und Schnur, 


waſſerdicht imprägnirte Wagen⸗ 
Waggon & Schoberpläne, 


gebrauchsfertig, mit Meſſingöſen, 
der Meter Mk. 1,50, 1,75, 2,00, 2,25 u. 2,50. 


Das Zeichnen der Fäcke und Pläne wird ſioſten frei 
ausgeführt. (3389) 
| 


q RNMNächſte Große Geld- Lotterie ZU 


Loose a 3 Mk. 15 Stück von 3 Lotterien ſortirt 45 Mk. 
Berliner Rothe fe ur baare Geldgewinne. 

Hamburger Rothe sie ; mk. 100000, 75000, 50.000, 
Ulmer Müsterbau 40000, 30000, 20.000, 10.000. 


Hierzu empfehle meine beliebt gewordenen ſortirten Antheile: 

½% 1 Mark, ½ 60 Pf., ½ 10 Mark, ſ½ 6 Mark. 

20% „ 3 Mark, 96% 5 Mark, 125/,, 10 Mark eventuell von 3 Lotterien 
gemiſcht. — Porto und Lifte 30 —40 Pf. extra. (3390) 


re, Paul Bischo Lotterie & Sankgeſchäft, 


» BERLIN C., Münz ⸗Str. 25. 


— ——-⅛ — — —B .' 
Wegen erfolgtem Verkauf meines Dampfſägewerkes werden ausverkauft: 


Kieferne Bretter jeder Art und Mauerlatten⸗ 
Bauhölzer zu billigſten Preiſen. Julius Kusel. empfiehlt A. Kirmes, Gerberſtr. (3620) 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambech, Tiaoıu, 


Nn 


Getreidesäcke, Mehlsäcke, Kartoffelsäcke, 


Silberne Herren-Uhren 5 12— 60 1 
5 Damen-Uhren „ 15— 30 „ 
Nickel-U hren 4— 15 


Reelle Werkstätte für Uhren- Reparaturen 
und Musikwerke aller Art. 


Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der 


Selbstbefleckung (Onanie) 
und Geheimen Ausſchweifungen 
iſt das berühmte Werk: 


Ur. Metau s Selbsthewahrun 
80. Aufl mit 27 Abbild. Preis 3 M. 


Leſe es jeder, der an den ſchreck⸗ 
lichen Folgen dieſes Laſters leidet, 


ſeine aufrichtigen Belehrungen 
retten jährlich Tauſende vom 


ſicheren Tode. Zu beziehen durch 
das Verlags⸗Magazin in Leipzig, 
Neumarkt 34, ſowie durch jede 
Buchhandlung. (98) 


.. EEE TEEN 
Künftl. Zähne n. Dlomben 
werden ſauber und gut ausgeführt von 
Grünbaum, | 


appr. Heilgehülfe und Za hukünſtler, 
Seglerſtr. 19. (1703) 


Schmerzloſe 
® - peratioben, 


künſtliche Zähne u. Plomben. 


Alex Loewensohn, 
Breiteſtraße. 21. (2495) 


E ˙ A 
Dur Abholung b. Pütern 


zum und vom Bahnhof empfiehlt ſich 
Spediteur W. Boettcher, 
Inh Paul Meyer, 


(285) Brückenstraße 5. 
Edmund Paulus 


Musik-Instrumenten- 


a Fabrik 
Markneukirchen 
06 in Sachsen. (2768) 


Streich-, Holz- u. Blech- 
Instrumente, Harmonikas 
WPrelslisten gratis u. franco 


Magdeb. Hauerkohl 


Dillgurken, Preisselbeeren, 


Feinſten Leck-Honig 


